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DIe Christlıch-Theologische
ademıe iın Warschau

Allgemeine Charakteristik

IDıie Chrıstlıch- Theologische ademıe ist eiıne staatlıche ökumenische och-
schule An dieser Lehransta werden Studentinnen und Studenten 1im Be-
reich der theologischen und der pädagogıschen Wiıssenschaft ausgebildet
und sowohl auf den Dienst in den christlichen Kırchen In olen qls Pfarrer
Ooder La1enmıtarbeıter vorbereıtet, als auch auf dıe UÜbernahme VO Posit10-
NCN in der gesamtstaatlıchen Verwaltung und In okalen Selbstverwaltungen
SOWIEe In anderen Instıtutionen, insbesondere In ıldungs- und Betreuungs-
anstalten.

Die Chrıistlıch- Theologische ademıe ist auch auf dem Gebiet der theo-
logıischen Forschung tätıg und bereıtet dıe Kandıdatiınnen und Kandıdaten
auf dıe wissenschaftlıche und dıdaktısche Arbeiıt VO  —; Sıe ist dıe einzige
theologische Hochschule In Europa, dıe Mıtglıeder vieler verschieden-
artıger Kırchen ausbildet Der ökumeniısche Charakter dieser Hochschule
bewirkt, daß S1E ihre ufgaben 1mM Ge1lst der Gleichberechtigung, der Ach-
(ung geistiger Werte er Konfessionen, TIradıtıonen und Kulturen und 1m
Sinne der christliıchen und staatsbürgerliıchen Verantwortung bewältigt.

Die ademı1e ist eıne ökumeniısche Hochschule nıcht 1Ur In dem rein
formalen Sınn, daß hier einem ach Vertreter der dre1ı chrıistlichen
Iradıtiıonen etudieren: der evangelıschen, der altkatholischen und der ortho-
doxen. In ıhren Mauern reiffen sıch VOL em Dozenten und Studenten,
reden mıteinander über verschliedene Fragen, diskutieren und streıten auch
über dıie konfessionellen Unterschiede. ank cheser täglıchen Kontakte <1bt
N viele Möglıchkeıiten des Dıalogs, In dem der Partner In seıner Anders-
artıgkeıt akzeptiert wiıird. DIie Absolventen der ademıe reffen sıch ann
später der Basıs als Pfarrer oder Pädagogen, und dıe früher geschlossenen
Freundschaften erleichtern CS iıhnen, gemeinsame ökumeniıische Inıtiatıven

tarten
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In dieser Hochschule sınd oTO  ıge een entstanden, hıer studierten
und wirkten Menschen, dıe eınen wesentlichen Einfluß auf dıe Entwıcklung
des ökumeniıischen und theologıschen Denkens 1ın olen ausgeübt en

Geschichte der ademıile

Die Christlich-Theologische ademıe ist dıie Nachfolgerin der für
Evangelısche Theologıe und des Studiums für Orthodoxe Theologıe, dıe
e1 nach dem ersten e  jeg der Warschauer Universıtät gegründe
worden Dem Studium für OdOoXe Theologıie wurde nach 1945
keine Genehmigung erteiılt, se1ıne Tätigkeıit fortzusetzen. Dıiıe für
Evangelische Theologıe wurde 1954 aus der arschauer Universıtät DC-
glieder und 1im Zusammenwirken mıt den altkatholischen rchen In
eıne selbständıge Lehransta umgebildet: dıe Christlich-Theologische Aka-
demıtie. Seitdem g1bt 6S der ademıe eıne ektion der evangelıschen und
eıne der altkatholischen Theologıe. 195 / entstand auch dıe Sektion der OI-

thodoxen Theolog1ie Es sınd diese dre1 Sektionen, 1 denen also dıe ade-
m1€e se1it fast fünfzıg Jahren iıhre Tätigkeıit ausübt.

Die bisherigen Rektoren der Christlich-Theologischen ademıe S1Ind:
Pfir Prof. Dr iktor Niemczyk, Lutheraner (1954—1965); Pfr. Prof. Dr Wol-
demar (GJastpary, Lutheraner —198 Pfr. Prof. Dr Jan O2USTAW Nıem-

CZyk, Lutheraner (198 1—-1987/); Pfr Prof. Dr Cr Gryniakow, Lutheraner
(1987—1990); Bischof Prof. Dr iktor Wysoczanskti, oll O—
1996; 2_) 9 Erzbischof Prof. Dr Jeremi1asz Jan Anchimiuk, rthodoxer
(1996—2002).

Entwicklung der Hochschule ach 1989

DIie NECUC Gesellschaftsordnung nach 1989 erlaubte den Hochschulen, auch
den theologischen, iıhre Autonomie und Selbständigkeıt erweıtern. DIie
Christlich-Theologische ademıe nutzte diese Möglichkeıt. Im re 1991
wurde eıne NCUC Satzung der ademıe verabschiedet, auch eıne Cu“ Stu-
1en- und Organisationsordnung SOWIE eıne Ordnung der Studentenselbst-
verwaltung wurden ausgearbeitet und an gCNOMIMECN. Diese Regelungen und
Vorschriften bestimmen den Zuständigkeitsbereich der einzelnen Mitgliıeder
der Leıtung der ademıe, deren ıchten und Verantwortung, und sıchern
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auch den Anteıl der Mıtarbeıiter und Studierenden be1 den Beschlußfassun-
SCcHh IDIe wıssenschaftlıche, dıdaktısche und organısatorische Tätıgkeıt der
ademıe SCWAaNN NECUC Dynamık und sıcherte der Hochschule eın es
Ansehen be1 den Kontakten mıiıt anderen Lehranstalten 1m In- und Ausland

Die Christliıch-Theologische ademı1e reagıerte aufmerksam auf e
Wandlungen und Bedürfnisse 1M Bereich der Bıldung. Im Hochschul-
Jahr 1991/1992 begann die Tätigkeıt des Okumenischen Pädagogisch-Kate-
chetischen Instıituts. Dies W äal elıne praktısche Antwort auf dıe Herausforde-
rung der Kırchen, dıe uUurc e Eınführung des Relıgionsunterrichts den
öffentliıchen Schulen gestellt wurde. Ziel ist dıe Ausbildung VON Katecheten
und Katechetinnen, dıe in der Lage Sınd, nıcht 1Ur den Relıgionsunterricht
In den Schulen geben, sondern auch nach die grundsätzlıche
Befähigung besıtzen, allgemeınbildende Fächer unterrichten. Im Junıi 1996
absolvierten die ersten Studierenden diıesen Lehrgang und erhielten das Ma-
gisterdıplom der 1heologıe 1M Bereich der Relıg1onspädagogik.

ach den AnfangsJjahren, In denen Erfahrungen gesammelt wurden,
entstand ıe Notwendigkeıt, dıe Struktur dieses Instituts äandern und iın
das Okumenische Pädagogıische Instıtut umzugestalten. Im Zusammenhang
damıt wurde e1in drei1jährıges Berufsstudium (Liızentiatstudiıum) 1mM Bereich
der Pädagogık mıt Z7Wel Spezlalgebieten gegründet. Im Hochschuljahr
99’/ wurden dıe ersten Studenten iımmatrıkulıert, die Soz1lalarbeıt studieren
wollten, und eın Jahr späater begann dıe Jätigkeıt des Instituts 1mM zweıten
Spezlalbereich chul- und Sonderpädagogık. Die Absolventen des dre1-
Jährigen Lizentiatstudiums können se1lt dem Hochschuljahr 1999/2000 iıhre
Ausbildung mıt einem ergänzenden zweljährıgen Magısterstudium 1m Be-
reich der Relıgionspädagogık fortsetzen.

Dıe Eıinstellung VON Professoren mMiıt bedeutenden wıissenschaftlichen Le1-
stungen ermöglıchte März 994 die Gründung des Doktorandenstu-
dıums 1mM Bereıich der theologıschen Wiıssenschaften.

Die ademıe 1st berechtigt, den Doktorgrad verleihen, Habılıtations-
und BerufungsverTahren für Professoren 1mM Bereıich der Theologıe durchzu-
führen und den e ‚„„.doctor honorIıs causa““ verleihen. Den Ehrendoktor
erhıielten bısher viele hervorragende Vertreter der Wıssenschaft und der
Kırchen AdUus dem In- und Ausland, dıe orthodoxen Patrıarchen VO  —_

Konstantınopel Dımitrios 1 und Bartolomaios I’ Metropolıt Niıikodim VO  e
der Russıischen Orthodoxen Kırche, dıie altkatholischen Erzbischöfe VO  wn e
recht Aarınus Kok und Jan Anton Glasemaker, Prof. Kurt Stalder VOoNn der
Altkatholischen ITheologıschen der Universıiıtät BeM, dıe 1SCANOTeEe
der Evangelısch-Augsburgischen Kırche ın olen Aaro Kotula und Jan
Szarek, Bischof Kurt VON der Evangelıschen Kırche In Berlın-Bran-
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denburg, Prof. Gerhard Sauter VON der Evangelısch-Theologischen
der Bonner Universıtät, Bıschof Alfons Nossol, Vorsıiıtzender des Rates für
ökumeniıische Angelegenheiten des Polnischen Episkopats.

Statistik

Im Hochschuljahr 200172002 etrug die Zahl der der ademıe Studıie-
renden MED Personen, darunter 43() Dıirektstudenten und 44°) Fernstudenten;
1M Vergleıich mıt dem Jahr 99() ist dıie Zahl der Studierenden das
Fünffache gewachsen. Der Prozentsatz der Studentinnen beträgt %n
er Studierenden.

Die Theologiestudenten (4122 1m Dıirektstudium., 192 1mM Fernstudium)
gehören folgenden Konfessionen Orthodoxe, Altkatholıken (Polnısch-
katholische Kırche, Altkatholische Kırche der Marıavıten), |Lutheraner (dıe
überwıegende ehnrne1 er Protestanten), Reformıierte, Methodisten. Bap-
tisten, freie Chrısten, Evangelıumschristen, Pfingstler, Adventisten Zum
dreijährıgen Berufsstudium (Liızentiatstudıum) 1m Bereıch der Pädagogik

(Sozıalarbeit, chul- und onderpädagogık werden auch Miıtglıeder der
römiısch-katholischen Kırche ANSCHOMUMECN. Als Absolventen können S1e dann
hre Ausbildung mıt dem ergänzenden zweıjährıgen Magısterstudium 1m
Bereich der Reliıgionspädagogık fortsetzen.

An der Chrıistlıch- Theologischen ademıe lehren Hochschulleh-
rer, darunter fünf Ordentiliıche Professoren, 13 außerordentlıche Professoren,
23 Hochschullehrer mıt Doktorgrad, 13 Lehrbeauftragte und Assıstenten.
Im Vergleıch dem Studienjahr 198%9/199) 1st dıe Zahl der akademıschen
Lehrer das /weılıeimhalbfache gewachsen.

Tuktur und Programm des udı1ıums

An der Chrıstlıch- Theologischen ademıe g1bt CS 1UTr eıne dıe
Theologische. An dieser werden Studierende In folgenden Rıchtun-
SCH ausgebildet:

Theologıe 1mM Bereich der evangelıschen, altkatholiıschen und orthodoxen
Theologıe, SOWIE der Reliıgionspädagogıik (Magısterstudıium),
Pädagogık 1m Fac  ereic soz1laler Arbeıt, WI1IE auch der chul- und SOonNn-
derpädagogık (Lizentiatstudıium).
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Die Lehrveranstaltungen und ıe wıissenschaftlichen Forschungen werden
VON Lehrstühlen mıiıt einem konfessionellen Gepräge in dre1 theologıischen
Sektionen durchgeführt: der evangelıschen, altkatholischen und orthodoxen.
SOWIE VON Lehrstühlen, dıe einen interkonfess1i0nellen Charakter en

FKın Teıl der Lehrveranstaltungen wırd für e1 Studienrichtungen und
alle dre1 Sektionen gemeınsam gehalten. Im Bereıich der Theologıe eirı
das dıe alten prachen (Hebräisch, Griechisch, Lateın), die modernen S5pra-
chen (Englısch, Deutsch, Russısch, Ukrainisch), Geschichte der Phılosophie,
Relıgi1onsgeschichte, Geschichte der ökumenıischen ewegung, Sozlologıie,
Psychologıie, Staatskırchenrecht. allgemeıne Pädagogık un rundlagen der
Relıgionspädagogık.

Eıiınige Fächer werden für dıie evangelısche und altkatholische ektion
geme1ınsam gelesen allgemeıne Kırchengeschichte und Geschichte der Kır-
che ın olen, Geschichte der bıblıschen Völker (hauptsächlıch sraels), Eın-
eıtung In das Ite Testament und Homiletik

Es g1bt SC  1e5”I1C Fächer, dıe der konfessionellen E1genart e1n-
zeiner Kırchen und der ewahrung ihrer Identität separat für jede Sektion
gelesen werden. Dazu ehören: bıblısche Fxegese, S5Systematıische Theologıe
(Dogmatık und Ethık), Dogmengeschichte und Vorlesungen den konfes-
s1onellen Doktrinen.

Das Programm des pädagogıschen Fachstudiums umfaßt WIE bereıts
argelegt Zz7wel Spezlalgebiete: Soz1ialarbeit SOWIE chul- und onderpäd-
agogık Es g1bt €e1 gemeınsame Lehrveranstaltungen (2/B allgemeıine
Pädagogık und Theorıie der Erzıehung, allgemeıne Psychologıie und FEnt-
wicklungspsychologıie, bıomedizinısche Grundlagen der Erzıehung, 110-
sophıe des Menschen, Fremdsprachen und Computerunterricht), WIE auch
Spezılalfächer, dıe Je nach der gewählten ıchtung separat unterrichtet WeTl-

den Zum Programm ehören auch ausgewählte theologısche Fächer Un-
terrichtsstunden 1mM ahr), dıe 1m ınklang mıt der konfessionellen Eıgenart
unterrichtet werden. IDER pädagogıische tudıum ist CNE miıt der künftigen
beruflichen Tätigkeıt verbunden. deshalb machen dıe Studierenden dre1 MoO-
nate Praktıkum In Anstalten der Sozıalhılfe und 1ın pädagogischen Eıinrich-
tungen.

Das erweiıterte Lehrangebot der ademıe wırd VON dem Streben
nach besserer Qualıität und Effektivıität der Ausbıildung begleıtet. Im aKade-
miıschen Unterricht werden immer mehr audıovisuelle ıttel eingesetzt. Es
entstanden ZWel NECUC Werkstätten: eıne für chul- und Sonderpädagogik
und eıne Computerwerkstatt.
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Wissenschaftliche Tätigkeit und Veröffentlichungen

Die wissenschaftlıchen Miıtarbeıiıter entfalten eıne breıt angelegte Forschungs-
tätıgkeıt auf den Gebieten der Bıblızıstik, Kirchengeschichte, Patrologıe,
ogmatık, Homuiletik, Seelsorge, Katechetik. Religionspädagogık, Kırchen-
und Konfessionskunde, der ökumenischen ewegung, des Staatskırchen-
rechts und der Religionsphilosophie. DIe Ergebnisse ıhrer Forschungen
werden in den akademıschen Lehrbüchern veröffentlıicht,. in Monographien
und 1m „Theologıischen ahrbüch:‘‘. das VON der ademıe herausgegeben
WwIrd.

Von den veröffentlichten Büchern sınd olgende NCNNEMN Manfred
Uglorz: Dıie Gegenwart (Grottes In der christologischen Betrachtung des Evan-
gelisten Johannes:; Marıan Bendza Die orthodoxe Diözese Przemysl In den
Jahren Historisch-kanonisches Studium: Janusz Macıuszko:
Evangelische Postyllographie In Olen VO. his Jahrhundert; Ros
C1sTaw oztiowsk1 Konzeption der Kirche IM theologischen Denken Von

Mikotaj Afanasjew:; aro Karskı ymbolik. rundrI, der Kirchen- UNM
Konfessionskunde; Urs Küry IDIie Altkatholische Kirche Ihre Geschichte,
hre ehre, ihr nlıegen (Übersetzung und wissensehaftlıche Bearbeıtung

der Leıtung VOI Bıschof Prof. 1ıktor W ysoczanskı); 1ktor W ySso-
czanskı, ıchal Pietrzak: Das e der Kirchen Un der nichtrömisch-
katholische. Konfessionsgemeinschaften In olen; OgusiaWw 1llerskK1ı Ho.)
Elemente der Religionspädagogik; OgusiaWw 1lersk1ı eligion Un Schule
Der Status der Religionsausbildung In der Schule In evangelischer uffas-
SUNS, aro Karskı Protestanten UNM ÖOkumene.

Wissenschaftliche und dida  ische Zusammenarbeit

Die Hochschullehrer der ademıe nehmen Kongressen und W1IsSsen-
schaftlıchen Symposıen 1mM In- und Ausland teıl S1e halten Vorträge auf
Eınladung VON Kırchen und verschıedenen Hochschulen DIie ademıe wırd
VO  — zahlreichen (GGästen AUs dem Ausland besucht, deren Vorlesungen WIT
als wertvolle Ergänzung uUunseIrer Lehrveranstaltungen schätzen w1ssen. Dıie
Christliıch-Theologische ademıle hat eınen Vertrag über partnerschaftlıche
Zusammenarbeıt mıiıt der Evangelısch-Theologıschen der Bonner
Universıtät und mıt der Altkatholischen der Un1iversıtät in ern
abgeschlossen. uberdem bestehen CNSC Kontakte miıt den orthodoxen och-
chulen in Serg1eV 0SAa| früher agors  , In en und Parıs, SOWIE mıt
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dem Instıtut für Evangelısche Theologıe und Relıgionspädagogık der Uni-
versıtät Oldenburg.

Dıie Zusammenarbeıt der Chrıstlıch- Iheologischen ademıe mıt den
römısch-katholischen Hochschulen in olen der Kardınal-Stephan-Wy-
szynskı-Universıität Warschau (früher: ademıe für Katholische Theologie
in arschau), der Katholische Universıtät ın Lublın und der Katholıisch-
Theologischen der Universıtät in Opole/Oppeln entwickelt sıch
sehr gut Es 1st üblıch, daß Doktor- und Habılıtationsarbeiten gegenseılt1ig
begutachte werden. Die katholische Theologiestudenten, die der Ööku-
menıschen Problematık interess1iert Sınd, besuchen Vorlesungen uUunNnseTrTeT
Professoren. Die Chrıstlıch- Theologische ademıie veranstaltet gemeinsam
mıiıt den obengenannten katholische: Partner Öökumeniıische wissenschaftlıche
5Symposıen, deren Vorträge und Dıskussionsbeiträge 1im „Iheologıischen Jahr-
b h“ unserer ademıe veröffentlich werden.


